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Die Verwirklichung soll schrittweise, im Rahmen
eines Zeithorizonts von 5-10 Jahren erfolgen, was
bei der Losung personeller Probleme hilfreich sein
wird.

Mit den Behorden der direkt betroffenen Regionen
werden in den nédchsten Monaten Gesprédche ge-
fuhrt. Besonderer Wert wird aber auch auf die ver-
tiefte Orientierung der Verbande und des KMV-Per-
sonals gelegt. EMD Info
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Neuer Betriebsleiter vom Zeughaus und Waffenplatz
Brugg

Willi Baumann — ein Steuermann mit Erfah-
rung

Der gebiirtige Miilliger, in Windisch aufgewachsene
und seit 8 Jahren in Riniken wohnhafte 39jahrige Willi
Baumann, wurde auf 1. Juni neuer Betriebsleiter des
Eidgenossischen Zeughauses und des Waffenplat-
zes Brugg und damit Nachfolger vom in Pension ge-
henden Paul Bodenmann, der diesen Posten wéah-
rend etwas mehr als 12 Jahren versah. Obwohl Bau-
mann in seiner Charge einer der Jingsten — wenn
nicht gar der Jiingste — ist, bringt er sehr viel fach-
spezifische Erfahrung mit, die es ihm erlaubt, vom er-
sten Tag an «voll einzusteigen».

Der Weg zum Steuermann in Brugg

Nach einer kaufménnischen Ausbildung schloss
Baumann 1977 in Olten ein Studium als diplomierter
Betriebs6konom HWV ab. 1980/81 war Willi Bau-
mann, der die ganze Erfolgsleiter als Milizoffizier auf
dem Genie-Waffenplatz Brugg «bestieg» und seit an-
fangs 1988 im Grad eines Majors das Pont Bat 66
kommandiert, Stellvertreter des Betriebsleiters vom
Eidg Zeughaus und Waffenplatz Kloten-Bilach. In

der gleichen Funktion wechselte der stimmige Was-
serfahrer, der unter anderem dreimal Leiter vom
Jungpontonierlager in Einigen am Thunersee war
und es «mit Stachel und Ruder» sogar zum Titel
eines Schweizer Meisters brachte, 1982 nach Brugg.
Hier hat sich Willi Baumann als Stellvertreter des Ap-
penzellers Paul Bodenmann, der seinerseits 1978
vom Zeughaus Meiringen ans Wassertor der Schweiz
wechselte, in den vergangenen Jahren bestens be-
wahrt, sodass ihn nun der Bundesrat, mit Dienstbe-
ginn am 1.Juni 1990, zum neuen Betriebsleiter des
Eidg Zeughauses und des Waffenplatzes in Brugg
wahlte. adr

<

Zur Zukunft der Eidgendssischen Muni-
tionsfabrik Altdorf

In den Medien zirkulieren Meldungen, wonach die
Eidgendssische Munitionsfabrik Altdorf in den nach-
sten drei Jahren 300 Arbeitsplédtze abbauen misse.
Dies trifft nicht zu.
Die Eidgendssische Munitionsfabrik Altdorf ist aus
jetziger Sicht fiir die ndchsten zwei Jahre ausgela-
stet. Verbindliche Aussagen Uber die mittel- bis 1an-
gerfristige Beschéftigungssituation kdnnen heute
nicht gemacht werden. Allféllige substantielle Kir-
zungen der Militdrausgaben in Zukunft hatten Aus-
wirkungen auf die gesamte riistungsproduzierende
Industrie samt deren Zulieferanten und nicht nur auf
einen einzelnen bundeseigenen Riistungsbetrieb.
EMD Info
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OG Frauenfeld informiert sich Uber den Ausbau
permanenter Gelandeverstarkungen

«Permanenzen» in unserem Raum

Von Hptm Markus Wydler, Romanshorn

Vor der Offiziersgesellschaft Frauenfeld orientierten
Oberstleutnant Buchser, Kommandant der Fe-
stungsregion 31, und Hauptmann Caprez vom Fe-
stungssektor 311 Uber die Tatigkeit des Festungs-
wachtkorps in unserer Umgebung. Besonders ein-
gegangen wurde auf den Ausbaustand der perma-
nenten und vorbereiteten militérischen Verteidi-
gungsanlagen in unserer Umgebung und die zu-
kiinftigen Entwicklungen und Ausbauschritte. Der
Referent, Oberstleutnant Buchser, ist Kommandant
der Festungsregion 31, einer der sieben Festungsre-
gionen und drei Festungskreise, welche tiber das ge-
samte Gebiet der Schweiz verteilt sind. Der Raum der
Festungsregion 31 deckt sich im wesentlichen mit je-
nem des ostschweizerischen Feldarmeekorps 4. Das
Kommando ist in Frauenfeld beheimatet, was vielen
unbekannt sein dirfte.

Die Festungsregionen bilden Teil des Festungs-
wachtkorps (FWK). Dessen Angestellte sind neben
den Instruktoren und den Angehérigen des Uberwa-
chungsgeschwaders — der Bereitschaftstruppe der
Schweizerischen Flugwaffe — die einzigen «Berufs-
soldaten» und als solche Bundesbeamte. Die Haupt-
aufgaben der Festungsregion 31 bestehen in der
Uberwachung, dem Unterhalt und der Verwaltung
der militarischen Anlagen. Dies sind namentlich Fe-
stungswerke, Schutzanlagen, permanente Panzer-
hindernisse, Fiihrungs- und Ubermittlungsanlagen.
Daneben gehoéren auch die Ausbildung der Fe-
stungstruppen sowie Sonderaufgaben im Falle er-
hoéhter Spannung und nach erfolgter Mobilmachung
zu den Aufgaben des FWK. Die Angehorigen des Fe-
stungswachtkorps entstammen daher grosstenteils
handwerklichen Berufen. Der Bau neuer Anlagen
wird jedoch privaten Bauunternehmungen, die Pro-
jektierung vielfach privaten Ingenieurbiiros (ber-
tragen.

Mit Nachdruck wandte sich Oberstleutnant Buchser
gegen die verbreiteten Vorurteilte, die permanenten
Gelandeverstarkungen in unserem Raum seien ver-
altet und bestiinden nur aus den berichtigten «Sa-
gemehlbunkern». Zwar gebe es noch zahlreiche ver-
altete Anlagen aus der Zeit des Zweiten Weltkrieges,
diese seien jedoch heute grosstenteils deklassiert,
ihre Beseitigung koste enorm viel Geld, und die Li-
quidation kénne nur langsam vorangetrieben wer-
den. Im Laufe der vergangenen Jahre wurden sehr
viele Anlagen im Rahmen eines fiir die ganze
Schweiz gemachten Ausbaukonzeptes und eines
langfristigen Bauprogramms neu erstellt. Die Kon-
zeption entspricht der Bedrohung durch einen mo-
dern geristeten Angreifer und wurde nach einer
Uberpriifung durch die Truppe selbst im Gelénde erst
definitiv festgelegt. Bei der Verwirklichung wurde
aber auch den Interessen des Natur- und Land-
schaftsschutzes weitgehend Rechnung getragen.
Die modernen, unauffélligen und dusserst leistungs-
fahigen Anlagen bilden heute an vielen Stellen mit
den rasch gewachsenen Hecken bereits wertvolle
Naturreservate, ohne dass ihre militdrische Wirk-
samkeit dadurch beschrankt wird.

In der Zukunft gilt es, die vorhandenen Licken im
Ausbaukonzept noch zu schliessen. Derzeit wird die-
ses Konzeptim Rahmen der «Armeereform 95» einer
Uberpriifung unterzogen. Definitive Ergebnisse sind
noch nicht absehbar. Der Bundesrat hat jedoch fiir
das laufende Jahr die Baukredite bereits um lber
15% gekiirzt. Oberstleutnant Buchser geht davon
aus, dass wahrscheinlich weitere Einsparungen vor-
genommen und zusétzliche Anstrengungen beim
Landschaftsschutz gefordert werden. Dabei sind
auch Neuentwicklungen zu berticksichtigen. In ab-
sehbarer Zukunft dirfte es moglich sein, durch
Sprengung flussiger organischer Chemikalien Pan-

zerhindernisse ohne Beeintréachtigung der Boden-
nutzung und des Landschaftsbildes kostenglinstig
zu erstellen. Gesprochen wird auch von sogenann-
ten grinen Hindernissen. Das EMD nimmt also
durchaus nicht nur die Interessen der militarischen
Landesverteidigung wahr, sondern ist bemiht, auch
den anderen berechtigten gesellschaftlichen Forde-
rungen nachzukommen.

b

Delegiertenversammiung des Schweizeri-
schen Fourierverbandes

Von Four Arnold Miiller, Weinfelden

Ende April fand die 72. ordentliche Delegiertenver-
sammlung des Schweizerischen Fourierverbandes
statt. Als Tagungsort war das Stadtchen Murten aus-
erkoren worden. Die statutarischen Geschafte gin-
gen ohne Probleme iber die Biihne. Mit Genugtuung
konnte der Zentralvorstand unter dem Vorsitz seines
Prasidenten, Four Johannes Ledergerber (St.Gal-
len), von einem Uberwaéltigenden Erfolg berichten,
der mit dem Vertrieb der Software fiir den Einheits-
fourier «Four-Pack» erzielt worden ist. Zum neuen
Ehrenmitglied des drittgréssten militdrischen Grad-
verbandes wurde Oberst Fabio Pfaffhauser, stellver-
tretender Direktor und Chef Abteilung Kommissariat
im OKK, mit grossem Applaus erkoren.

Die traktandierten Geschéfte passierten ohne grosse
Voten. Ganz im Gegensatz zum letzten Jahr, als ZV/
ZTK einen Kredit in der Hohe von 30 000 Franken be-

Das neu gewihlte Ehrenmitglied Oberst Fabio Pfaff-
hauser (links) erhalt vom Zentralprésidenten Four
Johannes Ledergerber ein Prasent. In der Mitte der
Prasident der Zentraltechnischen Kommission, Four
Rupert Hermann.

antragt hatten, um mit der Entwicklung einer Soft-
ware fur den Einheitsfourier beginnen zu kdnnen.
Nach langem Hin und Her bewilligte die Versamm-
lung den Kredit. Und jetzt, ein Jahr spater, neun Mo-
nate nach Beginn der Auslieferung sind schon lber
500 Versionen verkauft worden. Ab anfangs August
kommt die franzosische Version in den Verkauf, und
schon tragt man sich mit dem Gedanken, verschie-
dene Verbesserungen in einen neuen Release einzu-
bauen.

Hellgriine Wettkampftage 1991

Als weiteres informatives Traktandum standen die
hellgriinen Wettkampftage vom nachsten Jahr auf
der Liste. Sie finden am 26./27. April 1991 in Frauen-
feld statt. OK-Prasident Fourier Ernst Huber aus
Frauenfeld konnte einige Informationen dazu liefern.
Als Wettkampfkommandant wird Major Werner
Schoni, Schaffhausen, amten.

Jahresberichte der Prasidenten

In ihren Jahresberichten orientierten Zentralprasi-
dent, Prasident der Zentraltechnischen Kommission
und der Prasident der Zeitungskommission Uber ihre
Tatigkeiten im abgelaufenen Jahr. Mit Applaus ver-
dankte die Versammlung die grosse geleistete Arbeit.
Die Rechnungen des Zentralkassiers und der Zei-
tung fanden ebenso einstimmige Annahme.

du
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125 Jahre Luzerner Winkelried-Stiftung
Nothelfer feierten in Sempach

Die Luzernische Winkelried-Stiftung feierte Ende
April in Sempach das 125-Jahr-Jubildum. Nach der
Stiftungsversammilung, unter der Leitung von Prési-
dent Oberst Marcel Binder, im Rathaus gedachten
die Beteiligten in der Pfarrkirche in einer schlichten
Feier jener Ménner, die vor 125 Jahren in politisch
und militarisch unruhigen Zeiten die Stiftung ge-
griindet haben. Die Stiftung unterstitzt in Not gera-
tene Wehrmanner oder deren Angehdrige.

Im letzten Jahr stand der Fiirsorger mit 15 Witwen
und 8 Militarpatienten in Kontakt, und die Stiftung
half mit 9000 Franken aus. Das seit dem letzten Krieg
angehaufte Vermogen belduft sich heute auf iber 1,2
Millionen Franken.

Zwei hochst verdiente Kameraden wurden aus dem
Stiftungsrat verabschiedet. Fourier Hans Vetter war
37 Jahre und Gfr Hans Schaffner 48 Jahre lang dabei.
An ihre Stellen traten Four Hans Létscher und Wm

In der Pfarrkirche Sempach. Die Wehrméanner legten
einen Kranz nieder.

Albert Scherer. Mutationen auch beim UOV Entle-
buch, wo Wm Franz Ro6sli Adj Uof Niklaus Schmid
abloste. Beim UOV Willisau wurde Wm Franz Lam-
part von Fw Fredy Wyss ersetzt.

Der Militardirektor, Regierungsrat Ueli Fassler,
dankte den Kameraden im Namen des Regierungs-
rates flr ihren beispiellosen Einsatz, und er forderte
die Wehrmanner auf, den im Moment in der Schweiz
fiir die Armee negativ arbeitenden Kréaften wirksam
entgegenzuwirken. Féassler sagte: Fiir mich sind das
dusserst bedenkliche Erscheinungen. Da muss man
unbedingt ein Gegengewicht bilden. »

In seiner Festansprache wirdigte Korpskomman-
dant Kurt Portmann die Verdienste der Winkelried-
Stiftung. Es habe in allen Ldndern und zu allen Zeiten
immer wieder Manner und Frauen gegeben, «die sich
aufgeopfert haben: fiir die Gemeinschaft, fir Ideale,
fir Ideen, fir Ruhm und Ehre... Auch heute und
kinftig ist die Luzerner Winkelried-Stiftung nétig,
weil nur sie regional und lokal menschengerecht hel-
fen kann.»

Es gebe heute noch Ecken und Ritzen der menschli-
chen Not, wo die staatliche, gesetzliche Hilfe nicht
hineinleuchten kénne.

Im Beisein von Grossratsprésident Josef Hardegger
und anderen Gasten von Politik und Millitér legte man
schliesslich einen Kranz nieder. Die schlichte Feier
wurde umrahmt vom Spiel des Inf Rgt 19.

Bericht von Josef Ritler, Fotos von Ruedi Spiess.
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FAK-4-Einzelmeisterschaften

Von Gfr Werner Lenzin, Mérstetten

Ideale Bedingungen pragten die Sommer-Einzel-
wettkdmpfe des Feldarmeekorps 4 (F Div 6/F Div 7/
Ter Zo 4/Mech Div 11), welche — estmals als zentraler
Anlass fir die Wettkdmpfer aller Heereseinheiten—im
Raume Breitfeld bei St Gallen/Winkeln und auf dem
Tannenberg zur Austragung gelangten. Den Titel des
erstmals erkorenen FAK-4-Einzelmeisters durfte da-

Divisionar Ruedi Blumer héngi deﬁ ersten FAK-
4-Einzelmeister, Fw Ernst Trunz, die Goldmedaille
um.

bei der Egnacher Feldweibel Ernst Trunz von der Ter
Zo 4 entgegennehmen, der mit der zweitbesten Lauf-
zeit im Orientierungslauf von 39:19 und einer Ge-
samtpunktzahl von 1618 Punkten als Landsturmteil-
nehmer seine Gegner klar distanzierte und sich zu-
sammen mit Oblt Jiirg Oehy, Winterthur (F Div 6), Oblt
Mario Ammann, Berneck (Mech Div 11) und Oblt Al-
fred Stricker, Stein (F Div 7) gleichzeitig auch als Di-
visionsmeister feiern lassen durfte.

Im Beisein zahlreicher Gaste aus Militdr und politi-
schen Behdrden flihrte die Mech Div 11 mit Divisionar
Ruedi Blumer an der Spitze die Sommer-Einzelmei-
sterschaften des Feldarmeekorps 4 durch. Erstmals
war der Anlass bestimmt flir die Angehdrigen aller
Heereseinheiten, und man verzichtete bei der Ran-
gierung auf eine Unterscheidung zwischen Auszug,
Landwehr und Landsturm, sondern erkor lediglich
die Besten des FAK 4 und die einzelnen Divisions-
meister.

Schiessen, HG-Werfen und Wehrwissen

Im Anschluss an die zeitlich abgestufte Besammlung
in der Kaserne Herisau verschob man die Wettkamp-
fer auf den Waffenplatz Breitfeld, wo vorerst die bei-
den Disziplinen «HG-Werfen» und «Schiessen» zu
erflillen waren. Erstere umfasste 6 Wiirfe mit Wurf-
korper HG 43 auf drei verschiedene Ziele (je zwei pro
Ziel). Die ersten beiden Wiirfe erfolgten tber eine Di-
stanz von 16 und 24 Metern und die letzten beiden auf
ein Fenster von 1,2 Meter Hoéhe und 1 Meter Breite
ber eine Distanz von rund 12 Metern. Beim Schies-
sen galt es, je drei Schiisse in 90 und 30 Sekunden
auf Wettkampfscheiben mit automatischer Trefferan-
zeigeanlage (Distanz 120 Meter) abzugeben. Ab-
schluss der drei Disziplinen bildete das Lésen von 12
Priifungsaufgaben im Rahmen des «Wehrwissens»
und Uber die Fachgebiete Kameradenhilfe, Allgemei-
nes Wissen, AC-Schutzdienst.

Gelénde- und Orientierungslauf

Wiéhrend sich die Wettkdmpfer der Kategorie B auf
einen stark coupierten Rundkurs Uber eine Distanz
von 4,1 Kilometern und eine Steigung von 70 Metern
begaben, starteten die Teilnehmer der Kategorie A
ebenfalls auf dem Tannenberg zum Orientierungs-
lauf. Auf der Orientierungslauf-Spezialkarte «Tan-
nenberg» Massstab 1:15000 hatte der Bahnleger
eine anspruchsvolle Bahnanlage mit 12 Posten ins
Gelande gelegt. Die Vorbereitung auf die bevorste-
henden Armeemeisterschaften rechtfertigt zweifellos
den Schwierigkeitsgrad der Laufanlage.

Auszug aus der Rangliste

Kategorie A

1. Fw Trunz Ernst, Egnach, Lst, Zo 4, 1618 Pkt. 2. Oblt
Oehy Jiirg, Winterthur, Au, Div 6, 1601 Pkt. 3. Oblt
Ammann Mario, Berneck, Lw, Div 11, 1590 Pkt. 4. Oblt
Karrer-Ruedi, Uhwiesen, Lw Zo 4, 1581 Pkt. 5. Gfr
Baumeler Werner, Winterthur, LwsdAK 4, 1553 Pkt. 6.
Major Baumgartner Hans, Benken, Lst FAK 4, 1543
Pkt.

Kategorie B

1. Kpl Schneider Peter, Uzwil, Au Div 7, 1791 Pkt. 2.
Fis Kellenberger Ueli, Walzenhausen, Au Div 7, 1720
Pkt. 3. Oblt Rennhard Christoph, Zirich, Au, Div 7,
1652 Pkt. 4. Gfr Trunz Toni, Freidorf, Lw Ter 4, 1608
Pkt. 5. Wafm Soltermann Robert, Niederuzwil, Lw, Div
7, 1598 Pkt. 6. Oblt Gulich Thomas, Mannedorf, Au,
Div 6, 1578 Pkt.

Gaste

1. Gzw Kpl Kunz Robert, Rafz, Lw, 1580 Pkt. 4. Gzw
Gfr Steingruber Ernst, Mauren, Lw, 1348 Pkt. 12 Gzw
Asp Ehrbar Peter, Tagerwilen, Au, 323 Pkt.

S

Rekordbeteiligung: Neuer Divisionsmeister Oblt
Niederberger

Sommerwettkdmpfe der Felddivision 8 und
der Grenzbrigade 4 in Triengen

Von Wm Josef Ritler, Ebikon

Mit einer Rekordbeteiligung von Uber 1400 Wett-
kédmpfern fiihrte die Felddivision 8 anfangs Mai im
Raume Triengen die diesjdhrigen Sommerwettkamp-
fe durch. Dabei holten sich Luzerner Wehrménner
gegen eine harte Konkurrenz die Meistertitel. Am
Freitag wurde der in Emmenbriicke wohnende Ber-
ner Forster, Oblt Patrick Machler (Sch Kan Flt Bttr 23)
am Einzellauf Divisionsmeister. Am Samstag siegte
Oblt Heinz Niederberger aus Luzern mit seinem Bru-
der Kpl René Niederberger, Gfr Urs Hafliger und Fiis
Pius Schlissel im Patrouillenlauf. Niederberger hatte
auch im Einzellauf am Freitag in der Kategorie B ge-
siegt und war demnach der erfolgreichste Wehr-
sportler der Division.

Bescheiden beurteilte er seine grosse Leistung: «/ch
habe vor allem im Patrouillenlauf nie mit einer Me-
daille gerechnet. Der Wettkampf war hart und fair. Ich

Die Siegerpatrouille der Fiis Kp 11/43: v | n r Oblt
Heinz Niederberger, der erfolgreichste Wehrsportler
des Wochenendes, Kpl René Niederberger, Gfr Urs

Héfliger und Fiis Pius Schlissel.

bin eigentlich nur gestartet, um mich fiir die Schwei-
zerischen Armee-Meisterschaften zu qualifizieren.»
Mit diesem Sieg verdréngte er den Hauptfavoriten,
den in Davos als Arzt arbeitenden Hptm Beat Hinter-
mann (San Kp 16) mit einem Laufzeitunterschied von
nur einer Sekunde auf den zweiten Platz. Hinter-
mann, der mit einem neuen Mann antreten musste,
hatte Miihe mit den Folgen der Sturmschaden. «Es
lag sehr viel Sturmholz herum, und das machte uns
zu schaffen. Da haben wir sicher 9 Minuten verloren.»
Diese Zeit und die bessere Postenarbeit des Gewin-
ners flihrten zu einer Rangzeitdifferenz von tber 9
Minuten.

Zufrieden war auch der Wettkampfkommandant Ma-
jor Willi Walker, der nach 11 Jahren zum letztenmal
einen Sommerwettkampf der Felddivision 8 fiihrte. Er
wird von Hptm Beat Riiegg, einem ehemaligen Wett-
kampfer, abgelost. Walker sagte: «Die hohe Beteili-

Flihrungswechsel im Sportstab der Felddivision 8:
Divisonér Jean-Pierre Gass mit dem scheidenden
Major Willi Walker (links) und dem neuen Sportchef
Hptm Beat Riiegg.

37



	Mitteilungen der Verbände

